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WACKERSDORF
Heimat- und IndustriemuseumWa-

ckersdorf: An Sonn- und Feiertagen

von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Sonder-

führungen für Gruppen, Anmeldung

bei GemeindeWackersdorf, Tel.

(0 94 31) 7 43 6-0 oder Karl Jobst,

Tel. (0 94 31) 5 05 80.

TV, Fußball: Samstag Training Ju-

gend: G- 10 bis 11 Uhr.

Bergmannschützen:Heute, 13 Uhr

Arbeitseinsatz im Schützenheim.

Wanderverein: Sonntag TN amWan-

dertag in Irrenlohe, TP 9 Uhr Start.

GTV Almenrausch: Sonntag TN an

Trachtenkirwa in Sollbach. TP 11 Uhr

in Sollbach.

Pensionistenverein:Mitgliederver-

sammlung am 8. Sept., 14.30 Uhr im

Gasthof Glück-Auf. (sjj)

Unabhängige Wählerschaft: Sit-

zung der Vorstandschaft am 30. Au-

gust um 19.30 Uhr im Gasthof

Glück-Auf.

Eisstockfreunde Heselbach-Mel-

dau: Dorfmeisterschaft am Sonntag

ab 13.30 Uhr auf den Sommerstock-

bahnen beim Vereinsheim. Für Bewir-

tung ist gesorgt. Bevölkerung einge-

laden. (sjj)
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STEINBERG AM SEE
Ski- und Bergwandern. Am8. Sept.

Schatzsuche für Kinder von 6 bis 15

Jahren. Anmeldung 0176/22842901

oder ski-steinberg@gmx.de. TP 14

Uhr beimWaldcafe Baumer. Abho-

lung ab 18 Uhr an der Skihütte. (soe)

HESELBACH. Bei herrlichemWetter traf
sich die Jugend der Bergmannschüt-
zen zu einem Erlebnistag. Ab Mittag
wurden die Zelte vor dem Schützen-
heim aufgebaut. Anschließend bega-
ben sich die Teilnehmer auf die
Schatzsuche Richtung Sauweiher, wo

eine große Kiste mit Süßigkeiten ver-
steckt war. Nach der Rückkehr gab es
gleich Stärkung mit Grillfleisch und
Bratwürstel. Nach Einbruch der Dun-
kelheit wurde ein Lagerfeuer entzün-
det und man saß gemütlich bis spät in
die Nacht zusammen. (sjj)

Erlebnistag der Bergmannschützen
WACKERSDORF. Nach Visiten in den
beiden Kindergärten war es Wackers-
dorfs Bürgermeister Thomas Falter ein
großes Anliegen, die Seniorinnen und
Senioren im Margarethenhof zu besu-
chen. Heimbewohner und deren Fami-
lienangehörige äußerten dabei den

Wunsch, dass für viele ältere Men-
schen einen Ruhebereich in unmittel-
barer Nähe sehr wichtig wäre. Gerade
das angrenzende Gemeindegrund-
stück wäre aus Sicht der Heimbewoh-
ner für einen kleineren Parkmit Ruhe-
bänken hervorragend geeignet.

Bürgermeister besucht Seniorenheim

SCHWANDORF. Bei der Jahresversamm-
lung der Amnesty-Kreisgruppe
Schwandorf im Waldhotel Schwefel-
quelle löste die im März 2011 erfolgte
Abschaffung der Todesstrafe im US-
Bundesstaat Illinois durch den Gou-
verneur Pat Quinn große Freude aus.
„Illinois ist jetzt der 16. Bundesstaat
der USA ohne Todesstrafe „, informier-
te das Gruppenmitglied Edgar Hägele
die Versammlungsteilnehmer. Es
grenzt an Ironie, dass nicht nur Über-
zeugung sondern auch klamme Kas-
sen in US-Bundesstaaten förderlich
sind, zu überlegen, die Todesstrafe ab-
zuschaffen, so Hägele.

Das Gruppenmitglied informierte
auch über die vorzeitige Entlassung
desWahlkampfleiters der gambischen
Oppositionspartei „UDP“, Femi Peters,
der 2009 verhaftet worden war.Wegen
kritischer Zeitungsartikel war der
Journalist Eynulla Fatullayev, Aserbai-
dschan, 2007 verhaftet und auch auf
Druck von ai im Sommer 2011 entlas-
sen worden, teilte Hägele mit. Amnes-
ty nutzte auch die Internetplattform
Twitter erfolgreich, um in Indien den
lange Zeit ohne Gerichtsverfahren
festgehaltenen 14-jährigen Faizan Ra-
fiq Hakeem freizubekommen, so Hä-

gele. Hägele informierte weiter über
die bedrohliche Situation der Gewerk-
schafterin Su Su Nway, die 2007 in
Rangun verhaftet wurde und 2008 zu
acht Jahren und sechs Monaten Ge-
fängnis verurteilt worden ist.

Gruppenmitglied Heinrich Mayer
stellte „Urgent Actions“ (Eilaktionen)
vor. Wenn Amnesty International von
willkürlichen Festnahmen, Morddro-
hungen, Folterungen oder bevorste-
henden Hinrichtungen erfährt, wer-
den Urgent Actions binnen weniger
Stunden in 85 Ländern undmit 80 000
beteiligten Menschen gestartet, so Ma-
yer. Letztere „bombardieren „ mit Tele-
faxen, E-Mails und Luftpostbriefen die
Behörden der Staaten, in denen Men-
schenrechte mir Füßen getreten wer-
den. Bei den Adressaten gehen Tausen-
de von Appellschreiben aus aller Welt
ein und es werden mit solchen schnel-
len Aktionen immer wieder Men-
schenleben gerettet, hob Mayer her-
vor. 1973 gestartet, hat „UA“ bisher

Tausenden von Menschen das Leben
gerettet, auch das des Uni-Professors
Luiz Rossi, Brasilien (1973).

Gruppensprecherin Barbara Beck
unterrichtete die Versammlung über
die umfangreichen Aktivitäten der ai-
Kreisgruppe Schwandorf im zurück-
liegenden Jubiläumsvereinsjahr. So
gab es Unterschriftensammlungen bei
ai-Infoständen auf den Weihnachts-
märkten in Burglengenfeld und
Schwandorf. Weiter führten die ai-
Mitglieder Sammlungen durch bei der
Jubiläumsausstellung „50 Jahre Am-
nesty International – 15 Jahre Amnes-
ty im Landkreis Schwandorf“ im
Schloss Pfreimd, bei DGB-Veranstal-
tungen in Pfreimd und Teublitz, Max-
hütte-Haidhof und beim Internationa-
len Frauentag am Landratsamt
Schwandorf und bei weiteren diversen
Einladungen, informierte die Grup-
pensprecherin. Barbara Beck bedankte
sich bei den Vorstandsmitgliedern für
die Unterstützung. (skt)

ai-Gruppe zieht positive
Bilanz zum Jubiläumsjahr
VEREINEAmnesty Internatio-
nal freut sich über die jüngst
erfolgte Aufhebung der To-
desstrafe imUS-Bundesstaat
Illinois

Die Vorstandschaft der ai-Kreisgruppe Schwandorf: Erste Gruppensprecherin ist Barbara Beck (4. v. re.). Foto: skt

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

NEUWAHLEN UND VORSCHAU

➤ Ergebnis: erste Gruppensprecherin
Barbara Beck, Schwandorf; Stellvertre-
tende Gruppensprecherin Ingrid Pass-
arello, Burglengenfeld; Kassier Chris-
toph Beck, Schwandorf; Zeichnungsbe-
rechtigte Kurt Stangl, Pfreimd undMar-
tin Fischer, Pilsheim
➤ Vorschau: Zum 15-jährigen Bestehen
der Kreisgruppe wird es am 10. Dezem-
ber noch eine Veranstaltung geben.

Die Kreisgruppe bekundete ihr Inter-

esse, an Schulen im Landkreis über die
Arbeit von Amnesty International zu in-
formieren.

Ab 15. September wird eine Jugend-
kampagne zuMenschenrechten gestar-
tet.

Für die Freilassung des 2008 zu einer
elfjährigen Haft verurteilten iranischen
Journalisten undMenschenrechtlers,
Mohammad Sadiq Kabudvand, will sich
die Kreisgruppe einsetzen. (skt)

SCHWANDORF. Höchst interessiertes
Fachpublikum hatte sich in den ver-
gangenen Tagen beim Zweckverband
Müllverwertung Schwandorf (ZMS)
angekündigt. Die Betreiber der nord-
italienischen Müllverbrennungsanla-
ge in Brescia waren zusammen mit
Spezialisten einer in Schwandorf täti-
gen Kesselreinigungsfirma zum Müll-
kraftwerk Schwandorf gekommen,
um sich während der laufenden Revi-
sionsmaßnahmen über die industriel-
le Hochdrucknassreinigung in den
Kesselzügen des Müllkraftwerkes zu
informieren. Außerdem interessierte

die italienischen Ingenieure die In-
standhaltung im Müllkraftwerk
Schwandorf sowie der zeitliche Ablauf
der Revisionen.

Die Hochdrucknassreinigung dient
der Entfernung von hartnäckigen
Rauchgasrückständen und Stauban-
backungen, die sich während des Be-
triebs im Kessel festsetzen. Die anfal-
lenden Reinigungswässer werden im
internen Kraftwerkswasserkreislauf
wiederverwertet. Diese in Schwandorf
eingesetzten technischen Verfahren
und die dabei gemachten Erfahrungen
waren für die italienischen Gäste von
höchstem Interesse, teilt der ZMSmit.

Abteilungsleiter Josef Drexler, der
bei ZMS für die Revision und Instand-
haltung des Müllkraftwerkes zustän-
dig ist, erläuterte den beiden italieni-
schen Gästen Paolo Rossignoli und Pa-
olo Arrighi die Arbeiten.

Italiener begutachteten
Revision derKessel
INFORMATIONAnlagenbetrei-
ber aus Brescia waren zu
Gast imMüllkraftwerk
Schwandorf

Der im Müllkraftwerk Schwandorf für die Instandhaltung und Revisionen zu-
ständige Abteilungsleiter Josef Drexler (Zweiter von rechts) zusammen mit
den interessierten Gästen der italienischen Müllverbrennungsanlage in Brescia
und den Fachleuten der Reinigungsfirma
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unfallflucht auf der A 93
STEINBERG. Ein bisher unbekannter
Fahrzeuglenkerwechselte amDon-
nerstag, gegen 13.30 Uhr auf der A 93
bei Steinberg plötzlichmit seinem
dunklen Pkw zwischen den An-
schlussstellen Schwandorf Süd und
Mitte auf die linke Fahrspur. Um ei-
nen Zusammenstoß zu verhindern,
wich der Fahrer eines Ford Galaxy
nach links aus und touchierte dabei
dieMittelschutzplanke. Der Unfallver-
ursacher setzte seine Fahrt fort, ohne
sich umden Schaden zu kümmern,
meldet die Polizei. SachdienlicheHin-
weise nimmt die Autobahnpolizeista-
tion Schwandorf entgegen.
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